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Erweiterung einer bestehenden öffentlichen Schulanlage aus den Siebziger Jahren mit einem Neubau und
grossräumigen parkartig angelegten Aussenparkanlagen.
Energiekonzept :
Neubauten werden im Minergiestandart „P“ eco ausgeführt. Bestehende Bauten im Minergiestandart
saniert.
Ein neuer Erweiterungsbau und wenige der Situation Angepasste Massnahmen verknüpfen eine aus mehreren 
Gebäudetrakten bestehende, heterogene Situation architektonisch zu einer siedlungsbaulichen Gesamtanlage mit 
komplexen Beziehungen zwischen Alt - und Neubau.
Aus der unattraktiven Fassadenstruktur des Altbaus wird neu ein Fassadenbild entwickelt, das den Minergie
 „P“- Standard erfüllt und wichtige bauphysikalische Voraussetzungen, wie Sonnenschutz und 
Hinterlüftung architektonisch präzise und inovativ integriert.

Baueingabe und provisorische Werkplanung erfolgt;
Planung								       2006- 2008
Baubeginn							       vorraussichtlich 2008 in Etappen
Kubatur SIA 416							       22`000 m3
Baukosten BKP 1-9 						      17`000`000.-
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Fenster U-Wert 0.74 W/m2K
Holz/Metall
Verglasung Fest

Fenster U-Wert 0.74 W/m2K
Holz/Metall
Verglasung Fest

Aussenwand 0.10 W/m2K
Konstruktionsaufbau (Innen nach Aussen) Dicke (m) (W/mK)

Innenputz  0.010          0.700
Stahlbeton 0.180 2.300
Wärmedämmung EPS Sarna-Granol 
K5 Neopor 0.300 0.032
Metallamellen-Verkleidung
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Flachdach   0.06 W/m2K
Konstruktionsaufbau (Aussen nach Innen) Dicke (m) (W/mK)

KiesschüttungAbdichtung
Wärmedämmung PU Swisspor Alu-kaschiert 0.400 cm 0.024
Stahlbeton 0.250 cm 2.300
Innenputz 0.001cm 0.700

Bodenaufbau
Linoleumbelag
Zementüberzug 6 cm
Trittschaldämmung 2 cm
Betondecke             34 cm
Innenputz 1 cm

Modelierter Fels
Startpunkt für Rutsche

Lorze - Kanal

Lorzenweidstrasse

Eingang
Schule 
Fachbereich

WCWC

Aussen
Geräte

15.2 m2
Maschinen
Dienstgeräte

Depot 
Feuerwehr

21 m2

Trakt 2

ABBRUCH UND WIEDEFAUFBAU BESTEHEND

Trakt 1

Eingang
Turnhalle / Tagesbetreuung
+-0.00= 400.12 m.ü.M

Eingang
Schule
+-0.00= 400.12 m.ü.M

Eingang
Kindergarten
+-0.00= 
400.12 m.ü.M

Eingang
Aula / Turnhalle

NEU
Lorzenweidstrasse

Erweiterung

Trakt 3

Nebengebäude

NEU 997

1593

1564

2606

998

999

26002599

400.95 m.ü.M.

400.00 m.ü.M.

Flucht-
treppe

L E G E N D E

UMBAU NEU BESTEHEND


